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Usem
Innerrhoder

Witz-
tröckli

En ischt of d AHV, wegs de
Rente. De Maa hönderem Schaal-
ter het gfrooged: «Was hender för
e Nummere?» De Appezöller het
velege gsäät: «So wessid ehr seb

au scho? Ebe eeni os em Onder-
land!» Hannjok

In der Sprechstunde

«Herr Doktor, ich habe Sand in
den Nieren, Steine in der Galle
und Wasser in den Füssen, was
kann mir bloss fehlen?»

«... eine Baugenehmigung.» *
Schwierig

Eine ältere Dame probiert bei
einem Augenarzt eine Brille nach
der anderen. Schliesslich meint er:
«Nur Geduld, es ist nicht immer
einfach, genau die richtige Stärke
zu finden.» Die Dame anwortet:
«Sicher nicht, besonders nicht,
wenn es für eine Freundin sein
soll.» *
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Ins Stammbuch geschrieben

«Anspruchs-Inflation» benannte
in einem kantonalen Parlament ein
Sprecher den Hang verschiedener
Parlamentarier, den Staat mit
immer neuen, meistens recht
kostspieligen Aufgaben zu belasten.

fis

Aus der Schulstube

Kürzlich korrigierten wir mit
einer Deutschklasse Sprachübungen.
Es müssten für gewisse schweizerdeutsche

Ausdrücke die
entsprechenden hochdeutschen Wendungen

gefunden werden. Der Satz,

der verbessert werden musste, lautete

folgendermassen: «Der Vater
verabreichte seinem Sohn einen
Chlapf.» Der Schüler, welcher diese
Aufgabe schriftlich erledigt hatte
und jetzt seine Lösung vortragen
musste, antwortete wie folgt: «Der
Vater verabreichte seinem Sohn ein
Moped» grosses Gelächter der
Klasse. Der Schüler hatte aber allen
Ernstes geglaubt, es handle sich bei
diesem «Chlapf» um eines der
beliebten Fahrzeuge mit Motor.
Scheinbar hatte er noch nie von
einer Ohrfeige gehört, welche vom
grössten Teil der Mitschüler
darunter auch verstanden wurde.
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